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gen nicht fehlen. Das wird selbstver-

ständlich immer im Fokus bleiben. Im 

vorliegenden Heft finden Sie z.B. viele 

Tipps und Anregungen für die Zusam-

menarbeit im Team und die reibungs-

lose Praxisorganisation – auch im 

Hinblick darauf, die eigenen Reibungs-

verluste sowohl in körperlicher als auch 

psychischer Hinsicht gering zu halten. 

Das neue Jahr wird uns allen sicher 

wieder viele Neuentwicklungen, viele 

Veränderungen und auch Heraus-

forderungen bringen. Was die Ent-

wicklungen in unserem Fach angeht, 

werden wir das im Blick behalten und 

eben auch immer mal wieder zurück-

schauen. Ich denke, Sie können sich 

auf jedes neue Heft schon jetzt freuen!

Ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches 

Jahr, in dem Sie alle Neuerungen 

und Veränderungen gut meistern 

und dabei auch immer mindestens 

ein lachendes Auge behalten. 

Viel Spaß bei der Lektüre 

Ihres Team-JournalsIhres Team Journals,

Susanne FathSusanne Fath

2020 ist ein Jubiläumsjahr. Das Team 

Journal ist nun im 50. Erscheinungs-

jahr. Grund genug für einen Rück-

blick. Und was ist in diesem halben 

Jahrhundert nicht alles passiert, hat 

sich weiter entwickelt, hat sich verän-

dert. So schnelllebig wie die jüngste 

Vergangenheit war noch kein Zeit-

alter in der Menschheitsgeschichte. 

Und deswegen lohnt es sich, hin und 

wieder auch einmal zu vergleichen: 

Wie wurden bestimmte Dinge eigent-

lich vor 50 Jahren gemacht? Was war 

zu dieser Zeit gefordert, was war Stan-

dard im Vergleich zu heute? Wir haben 

uns vorgestellt, dass das spannend 

sein müsste und vielleicht Aspekte 

aufzeigt, die im Alltag sonst leicht aus 

dem Blick geraten oder daran erinnern, rn, 

von welchen Verbesserungen wir undd 

unsere Patienten heute profitieren könn-

nen. Vielleicht auch, was früher schliccht 

viel einfacher gewesen ist. Aber ist 

einfacher wirklich immer auch besser?

Wir werden z.B. einen Blick auf die 

Entwicklung der Möglichkeiten der 

Füllungstherapie werfen. Oder auf 

die Anforderungen an das Hygiene-

Management damals und heute. 

Oder auf den Perspektivwechsel in 

Bezug auf präventive Zahnmedi-

zin. Selbstverständlich auch auf die 

Digitalisierung. Und die Implantolo-

gie. Lassen Sie sich überraschen!

Doch neben all dem darf natürlich 

auch die Betrachtung der gegenwärti-

gen Herausforderungen und Neuerun-

Liebe Leserinnen und Leser,


